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Diese Seite dem Wanderer
Photos Hani Staub

Spätherbst ohne Laub oder Winter ohne Schnee? Der Wanderfreund liebt die
Natur auch an diesen melancholischen November- und Dezembertagen. Er wan-
dert auf aufgeweichten Wegen hügelauf, hügelab, der Sonne entgegen. Wenn nicht
heute, so wird sie morgen, wenn nicht am Morgen, so wird sie nachmittags den
feuchten Nebel durchdringen. Die Natur bleibt nie hoffnungslos.

v4«£om«e nznr /e«i//er o« L/fer «e/gef... Po#r g«i #/me /ei /ong«er promenade*,
/a mé/anco//e a«£omna/e a a»*« *on attrait. Le fojagear <oa par mont* et par
/e /ong der chemin* /»Owen*. Le *o/ei/ t>a-t-i/ déchirer /e 7>roai//ard? L'erpozr e*t né
de /a «atare... /a «atare garde toa/oarr /'e*poir d'an rayon.

Le went /ait danrer /er /eai//e* motte* à trader* /er a//ée* de /a m7/e. Demain, /er
/>a/ayear* aaront é/oigné /er dernier* zeitiger de ce gai /at. Von* ne poarron* p/a*
a/or* /oa/er /'or *om/>re de /'aatomne gai chantait *oa* nor par.

Wichtige Mitteilung an die vielen Freunde unserer Wanderatlanten

Ein Teil der in Kisten verpackten Wanderatlanten, bereit zur Uebergabe an das Militärkommando.
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Laut Befehl des Armeekommandos mußten sämtliche

topographischen Karten, Touristenkarten, Wander-
atlanten, Stadtpläne etc. restlos dem Kommandostab

abgeliefert werden, der sie bis zur Beendigung der Mo-
bilisation in strenger Verwahrung hält. Dieser Maß-
nähme mußten sich alle Firmen, die entweder Karten
selbst herstellen oder in Depot haben, unverzüglich
unterwerfen, und so sind auch viele Tausende von
Wanderatlanten, die wir für unsere treuen Abonnenten
hergestellt hatten, der Armee in Obhut übergeben
worden.

Bisher haben wir diese Tatsache jedem Abonnenten,
der nach einem Wanderatlas fragte, brieflich mitgeteilt
und auch darauf hingewiesen, daß die versprochenen
Bände — sobald uns dies nach Ende des Krieges wie-
der gestattet wird — unverzüglich nachgeliefert wer-
den, da, wie gesagt, große Bestände vorhanden sind.

Wir sehen uns veranlaßt, die vorstehenden Tatsachen
nunmehr allen unseren Lesern bekanntzugeben, da

wir leider feststellen mußten, daß diese ungewöhnliche
Situation zum Zweck unlauterer Konkurrenz miß-
braucht worden ist.

Verlagsleitung der ZI.

Der Wind treibt die fallenden Blätter durch die Baumalleen der Stadt. Doch
morgen werden die Straßenarbeiter das letzte Blatt beseitigt haben. Wie schön
war es im Herbst, das raschelnde Laub zu durchschreiten. Nur die Alleen, die
Wälder vor den Toren der Stadt gewähren dir dieses Vergnügen noch. Doch
warte nicht zu, schon liegt auf den Bergen ringsum der Schnee.
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